BÖHLER in den Jahren 1960 - 2012
In den Jahren von 1960 – 1970 wurden große Investitionen getätigt, um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. In den 80er Jahren hatte das Werk rund 3.700 Mitarbeiter.

1991 begann mit der Verschmelzung der österreichischen BÖHLER Gruppe und der schwedischen UDDEHOLM Gruppe ein radikaler Erneuerungsprozess für den Standort Düsseldorf. Man stellte übereinstimmend fest, dass für den neuen Gesamtkonzern genügend Produktionskapazitäten an weitaus effektiveren Standorten in Österreich und Schweden vorhanden waren. Als Konsequenz daraus wurden 1992/93 das Stahlwerk und die Schmiede in Düsseldorf geschlossen. 

Seitdem fokussierte BÖHLER in Düsseldorf auf die Vertriebsaktivitäten und es wurde eine neue strategische Ausrichtung der deutschen Gesellschaft entwickelt.
2007 wurde die BÖHLER-UDDEHOLM AG ein Unternehmen des voestalpine Konzerns.

Heute ist BÖHLER in Deutschland in folgende vier Organisationseinheiten gegliedert: Die unterschiedlichen Verkaufsleitungen, den BÖHLER Bearbeitungsservice, das Produktmanagement Produktlinien sowie in den technischen Service.

